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Pressemitteilung vom 24. April 2008 
 
Hamburger Musikwirtschaft begrüßt Themenschwerpunkt Musikstadt Hamburg 
 
Das im Koalitionsvertrag von CDU und GAL verankerte Vorhaben, Wissenschaft, Kultur und 
Kreativwirtschaft in der kommenden Legislaturperiode eine besondere Rolle zu zusprechen, 
wird von der Interessengemeinschaft Hamburger Musikwirtschaft begrüßt. Insbesondere sind 
die Akzente mit einem Schwerpunkt Musikstadt Hamburg aus Sicht der IHM klar formuliert. 
Die Förderung der lokalen Clubszene, eine vielseitige Radiolandschaft, die neue Formate 
einbezieht und die Unterstützung für den Bau einer mittelgroßen Konzerthalle für Pop-Musik, 
sind aus Sicht des Vorstandsvorsitzenden, Uriz von Oertzen, die richtigen Schritte. „Wir 
freuen uns, dass die Notwenigkeit der Förderung der Creative Industries und der damit 
verbundene Wirtschafts- und Attraktivitätsfaktor erkannt und somit erhöht wird“, so weiter der 
IHM-Vorstandsvorsitzende. 
 
Ob sich der Bau einer noch fehlenden mittelgroßen Konzerthalle realisieren lässt, bleibt 
offen. „Wir müssen uns dennoch den internationalen Herausforderungen stellen und 
attraktive Locations schaffen, die Hamburg dem Namen als Musikstadt auch für populare 
Musik gerecht wird.“ Das heißt auch, es soll nicht nur "Musik in die Stadt gebracht werden", 
sondern Hamburg muss weiterhin in der Lage sein, populare Musik weit über die 
Landesgrenzen hinaus zu exportieren. Nur so kann sich die Hansestadt mit jungen und 
pulsierenden Städten, wie Barcelona und Kopenhagen auf Dauer messen. 
_____ 
 
Die Interessengemeinschaft Hamburger Musikwirtschaft e.V. (IHM) hat sich 2004 gegründet,  
um den Musikstandort Hamburg aktiv zu fördern und mitzugestalten.  
  
Mitglieder sind sowohl Hamburger Labels und Verlage als auch Konzertveranstalter, Event-  
Agenturen, Musikclubs oder Rechtsanwälte und Promotion-Agenturen. Ziel des Vereins ist  
die Verbesserung der Standortbedingungen für die gesamte Hamburger Musikwirtschaft.  
Schwerpunkte der Arbeit sind die Förderung von Standortbedingungen für kleine und mittlere  
Betriebe, die Verbesserung der lokalen Radiolandschaft sowie der Ausbildungschancen in  
der Musikwirtschaft.  
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